fat. Das 


ſchalls vortheilhaft fei. 


f fte Mornay Soult, behauptet, daß der Marſchall danten Wolff in Metz an. Als Bazaine die Depeſche 


munication don Meg mit der kaiſerlichen Regierung, In derſelben fragte Wolff an, ob er die Vorräthe, die er er ſich augenblicklich aus Frankreich entferne, weil 


Sonnabend, 1. Nobember. (Morgen-Ansgabe.) 


Zeitung, 
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3 


ſondern auf Grund eines den König und die Nation zeugt, daß dieſelben, wie es ſchon in mehreren Fällen 
bindenden Kammerdeerets votiren laſſen. In den vorgekommen iſt, nur zu leicht zum Berſten gebracht 


Kreiſen der Verſchwörung erwartet man noch immer werden. Jedenfalls iſt es den Haus heſitzern dringend 

ein rien 55 Frohsberf an Hrn. Chesnelong, * ag ig en ma rn 

worin der König für den Schinkenhändler gutfteht. zu schließen ends auch den Haup ung 

25 fo muß e er * 72 dane 

auf, ſo er verloren. zum Ung einer 

Sache letzt ſchon geſchehen. R. . 3 3 
„> Sal Woche die 


er enen eee e, dr gien g dll te e einen nrobaıtigen 
1 en 


Lotterie. denen eine ausſchließlich däniſch redende Bevölkerung 
„Bei der Ziehung am 20. October fielen 134 Ge⸗ lebt. Von nationalliberaler Seite legt man Gewicht 
25 e 8608 6633 7355 = = darauf, daß bei den Wahlen in Hadersleben von 
28 — N 13,576 13749 14.405 18347 30 Woblmännern 21 deutſchgeſinnt find. Es ſoll 
15.454 6 18,533 19 203 19432 19727 20517 dies ein Beweis fein, daß gegenüber den beunrubi⸗ 
22,322 8 23,826 24,001 24 131 24 673 24,836 genden Gerüchten die Deutſchen für bie Integrität 
26.357 26,785 27.389 28549 28,791 38,872] Schleswig-Holſteins eintraten. Ferner wird ange 
25,055 ‚ . 1 
30,678 30,803. 30,822 30,913 32752 35,35 kündigt, daß ſowohl der Parteitag der deutſchen 
36,116 37,870 37,885 37,901 38,277 38,853 Fortſchrittspartei in Schleswig ⸗Holſtein, als der 
%% ⅛Iͤ”wr e a er 
. . „12 y 325 1 „99% T roteſte oder Erkl egen di 
28687 46.311 47983 48,569 48,749 49,307 49,344 75 a e eee e e Wer. 
40.481 5 2 85 20 Abtretung nordſchleswigſch ebiete abgeben we 
e e 
nn . 9 ale 2 eigen laflen, fo dürfte der Zweck erreicht worden 
7 ie as m: ya n 90.745 fein, und die Offizizſen müßten beauftragt werden, 
70815 71214 73,029 73,288 73,896 74.219 74,730 die Gerüchte auf ihren wahren Werth zurückzuführen. 
76,041 77,317 77,331 78,619 79,211 79,219 79,480 Die öffentliche Meinung in den Herzogthümern wird 
81,055 u 84,350 86,046 86,160 86 240 86,900 offenbar irritixt, und ein Abgeordneter ſchreibt uns: 
87,280 88.055 88 262 90,669 91,667 92 609 93,679. „Sollte eine Landabtretung zu Gunſten der Dänen 


Deer a erfolgen, fo würde die Provinz nur einen neuen 
ä 1 Zeitung. Beweis dafür erblicken, daß die Aunectirung lediglich 


in der Abſicht geſchehen, Preußen zu vergrößern 

Paris, 31. Detober. Jeder Gedanke, die un f 2 
Monarchie zu proclamiren, ſcheint der „Agence ri 8 re e . 
Havas“ zufolge nach Chambords Briefe aufge⸗ Vol Ba 1 
geben. Dem Vernehmen nach würden sl eonjer- b f 1 7 (on d len Inter ie 
-tinen Fractionen einſtimmig die Verlängerung an ſa daß de N ® 


dei nur in zweiter oder dritter Linie ſteht. — 
ütwalten Mat Mabens vorſchlagen. Die In biefigen diplomatiſchen Kreiſen kommt man dar⸗ 


Borflan.. 
> — Ader Rechten werden ſich hente Abend auf zurück, daß Graf Chambord ſich in vertraulichen 
Der Sad Nach dee Tag eee TEE Briefen an . — katholiſche 3 SUSE und 
„eiegr. Nachri darin fein Friedens programm entwickelte. und 
e 21 Bus Don ger Beitung. welche Antwort dem franzöſiſchen Prätendenten ge⸗ 
beabſichtigt beim Reichstage die Verlegung del worden, iſt hier nicht bekannt. Bemerkens werth if 
Etats jahres vom 1. Januar — son 1. April zu es nur, daß einem unſerer Geſandten an einem ko 
beantragen. (W. 8.) tholiſchen Hofe eindringlich demonſtrirt wurde, dat 
Wien, 30. Det. Die große, ſeit 20 Jahren die Reſtauration der legitimen Monarchie unter ge 
am Wiener Plage beſtehende Tuch firma Wolpb wiſſen Garantien die Jatereſſen Deutſchlands nich 
Hirſchfelb iſt gendtbigt, um ein Moratoriur gefährden könne. Wir dürfen indeſſen annehmen, 


200 Pferde * werden. ’ 
tener Tagespreſſe“ erzählt: Ein Pater 

Fransziskaner effectuirte par am Beier Donauquai 
einige Einkäufe. Eben war er im Begriffe, ein Paar 
einladende fette Kapaunen zu erwerben, als ein ju 
Knirps ihn an der Hand faßte und, indem er voll De⸗ 
muth die Worte: „Gelobt jet Jeſus Chriſtus“ lispelte, 
ſich tief herniederbückte und einen inbrünſtigen Kuß auf 
die Hand des ehrwürdigen Paters drückte. Als ſich der 
Burſche entfernt hatte und der Handel um das fette 
Kapaunenpaar abgeſchloſſen war, bemerkte der Fran⸗ 
ziskaner, daß der gottes fürchtige Burſche ihm bei Gele⸗ 
genheit des demuthsvollen Handkaſſes — die Geldbörſe 
aus dem Aermelaufſchlag geſtohlen habe. Der Fran⸗ 
ziskaner machte biervon mit dem Bemerken die An: 
zeige, daß er nun ohne Geld und Braten heimkehren 
müſſe. Die ganze Geſchichte iſt wieder einmal ein recht 
trauriger Beweis für die in der Welt immer mehr um 
ſich greifende Verderbniß, Der 1 Burſche ſſt am 
Ende * noch frivol genug, ſich mit dem geſtohlenen 
Gelde die Kapaunen felbft zu kaufen. 

Paris, 30. October. Der Romanſchriftſteller 
Feydeau iſt heute plotzlich geſtorben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 31. October. Bussommwen 6 Ahr Abends. 
Erz. v. 30. v. 30. 


chweden. 

Stockholm, 27. Dectbr. Eines der größeren 
Handlungshäuſer in Stockholm, Arfvedsſon & Co., 
hat feine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva 
der Firma beträgt ungefähr eine Million Rol. und 
die Activa faſt ebenſoviel. Man nimmt an, daß 
Actienſpeeulationen das Falliſſement veranlaßt haben, 
welches indez auf andere Handlungshäuſer wahr⸗ 
ſchein lich keinen Kalte Einfluß ausüben wird. 


en. 

Die turkmeniſchen Jomuden haben für die 
durch die Ruſſen am 27. Juli ihnen zugefügte blutige 
Lection einen Rachekrieg begonnen, der ſich zunächſt 
gegen die unglücklichen entlaſſenen perſiſchen Sclaven, 
dann gegen die Steuereinnehmer, welche die Kriegs⸗ 


bis Ende November anzuſuchen. Hauptaläubiger iſt daß unſere Staatsmänner dieſe Auffaſſung nicht] contribution eintreiben ſollten, ferner gegen die ganze Ert. v. 20. 
die Escompte-Geſellſchaft. 8 8. 1 i theiten. — Die hieſige ultramontane Colonie bat noch | usbekiſche Bevölkerung und in der Spitze gegen den . | Be Beer. | 808 lt 
Paris, 30. October. Die aus 9 Mitgliedern kurz vrr den Wahlen eine Berechnung Ihrer Wahl | Chan ſelbß kehrt. Von jenen perſiſchen Sclaven Serv E54 /.| 880% are 90% 90 
der Gruppen der Rechten beſtehende Commiſſton due in Neanland und Weſtphalen, Schleſten und] haben fie 1600 erbarmungslos uniedergemetzelt,] Fpril⸗Pial 85% 85% . 2 % . 104 104% 
trat beute zuſammen, um ſich über den Brief des] Polen angenellt und die Eroberung von 22—25 neuen] und ziehen unter den Usbeken raubend und plündernd | 50. gelb 84% 84% Dam. Bantverein 66 67 
Grafen von Chambord an Chesnelong zu berathen. Siten als feſtſtehend angenommen. Nach den Jumper, ihnen Weiber, Kinder und Habe fortführend. gg. Schl. f. Semoszeexiert> 51 91% 
Dem Vernehmen nach findet morgen eine Verſamm⸗ Ausfall der Wahlmännerwahlen find die Schwarzen] Der Chan, in feiner Augſt, hat einen Geſaubten an] Set., Nov. 61/0 61. Sresgeste 190% 191% 
lung der Mitglieder von allen Gruppen der Rechten von ihren kühnen Berechnungen zurückgekommen.] den General Kauffmann nach dem neugebauten For!] Nov ⸗Dec. 61¾ 61 ¼ Rawänier 33 32% 


62¼ 62% Nen rang. % „ 90 91% 
Berker. Sreblier F. 22 22% 

9% 9% Kren l 47 47% 

208 | 2¹ Gen. Sliderems: | 636% 64 


„Journal de Paris“ druck den Brief] Sie klagen über die Läffigleit ihrer Leute und bar- 

Ebambord mit der Erklärung ab, es über, daß die Einſchüchteruns unter jenen, die etwas 

mit tiefer Trauer, die die Parteifreunde zu verlieren haben, immer mehr Ping greife. Si⸗ 
und 


es begreifen 5 en w — fit: ) 

Nach der „Gazette des Tribunaurx find in] wahlen, weil die Abſtimmung ohne Controle de! 
Autun mehrere Verhaftungen vorgenommen Perſonen die eigemliche Stärke der Parteien in den 
worden. Es bandele ſich um Mitglieder eine: katholiſchen Provinzen darlegen werde. 

geheimen Geſellſchaft, die beſchloſſen gehabt hätte, Fraukreich. 

die Marquiſe Mac Mahon, eine Nichte des Prä⸗ Paris, 29. Oetbr. Die Manifeſtationen der 
fidenten, auf dem von ihr bewohnten Schloſſe Sully öffentlichen Meinung ſcheinen unwiderſtehlich zu 
als Geiſel in ihre Gewalt zu bringen. werden. Die höheren Finanzkreiſe fühlen ſich wie 
— ß von einem Aup entlaſtet, ſeitdem fie den nationalen 


Petro⸗Alexandrowsk geſchickt; doch dieſer befindet ſich 
in einer ſchwierigen Lage. Umkehren erſcheint un⸗ 
thunlich, und die 6 Compagnien Infanterie, die 4 
Sotnien Koſaken und 12 Geſchütze, welche ſich in 
dem letztgedachten Sort Befinden, in Verbindung mit 
den im Norden des Chanats unter Oberſt Iwanow 
zurückgebliebenen Truppen, find nicht zahlreich genug, 
um gegen die wilden und rachſüchtigen Turkmenen⸗ 


€ 

O. Nu. N 
gesch Rübe up.⸗Mal 
Spirit { 
Soriläat 20 1890 19 [en 6205 
4 f 5 „ W — 6. 
Se ent. 104% 104% | N 

Bombäbörfe ruhig. 


Meteozelogifche Depeſche vom 31. October. 


Baron. Tem. R. Wind. Stärke. mmel 


entblötzen können. General Kauffmann hat daher, in] Haparan a 337,0 — 2,7 Wang 
2 Deutſchland. und wirthſchaftlichen Krach vom erſten bis zum letzten] Erwägung daß ſich die Sache doch noch weiter bin» angst = 18 ** en ger 
Berlin, 31. October. Die angekündigten] Taz einer reſtaurirten Monarchie nicht mehr zu] ziehen wird, eine andere Tactit im Auge, indem] Beth: | — | — — — — 
Unterhandlungen über eine Abtretung nordſchles⸗ fürchten haben. Der Spielermob, welcher mit dem fer die Turkmenen in ihrer Brutſtätte, im Lande der] todioim 336,64 2.9 SO mäßig Nebel. 
wigſcher Öebietöiheile haben in den Herzogthümern] Faubourg Saint-Germain für Chambord gewettet] Tele, aufſuchen, züchtigen und für immer unſchäd⸗] ale 333.5 — 26W mäßig bedeckt. 
eine nicht unerhebliche Aufregung hervorgerufen. hatte, wettet für Mac Mahon auf der Börfe, weiche lich machen will. Dazu gehört indeß Zeit und eine ar 333.0 J 250 madig trade. N. Reif. 
Jene Organe der ſchleswig-holſteiniſchen Preſſe, ſonſt noch ſchlechter wäre. Aus dem ſtets confer- andere Jahreszeit. Jedenfalls iſt die ceutralaſia⸗ 30 188 — or 
welche notorifd den Eingebungen des Hrn. v. Scheel⸗ vativen Departement der Seine-Inferieure melde: tiſche Action mit der Einnahme des Chanats Chiwa 3 ＋ 40 5 . heft. trübe feiner R 
Pleſſen zugänglich 20 ſagen geradezu, daß es ſchon der Präfect: das ganze Departement werde ſich bel] noch lange nicht zu Ende. 5 48 So ſſchwach bedeckt Regen. 
vor der Reiſe dee Kaſſers nach Wien feſiſtand, daß] der Abgeordnetenwahl am 16. November einflimmig : 5 + 44 SD mäßig dedeckt, Regen. 
die nordſchleswig che Frage daſelbſt beſprochen würde. erheben, um gegen die Monarchie zu proteſtiren. Zuſchrift an die Redaection. Heider 333,9 74 W (ma — 
Frinz Friedrich der Niederlande habe bei einem Andererſeits wüthen Mißtrauen, Neid und Zwie⸗ Das regelmäßige Abſperren der Waſſerleitung Berli 3317 6,8 SO ſſchwachſg bed. ſ. d. N. Rg. 
Beſuche in Berlin die Unterhandlungen angebahnt, tracht zwiſchen der legitim iſtiſchen Camarilla des] wäbrend der Naqtzeit mag eine ſehr practiſche Mad⸗ ae 324, f 48 SS ſccwach ehr bew Ihm N. 
— ar — Nachgiebigkeit Sänemarke zur „Königs“ und den orleaniſtiſchen Ausbeutern de! . ne ee — 5 991 Wr 3209 f HER 510 bedech 
N x } f ; . „iran „329, 5. 5 
aſis hatten. Bei dem ganzen Handel würden] Monarchie. Letztere wollen jetzt die Reſtauration maligen Anlaſſen des Waſſers wird in den leeren Tei 329.2 J 5,4 N won 8 


e 


1 1 
nur einige Quabratmeilen in Betracht kemmen, auf! nicht mehr auf Grund eines königlichen Manifeſtes, Baie | 
42 ae 


Röhren der Hausleitungen ein jo ſtarker Luftdruck ers 
F 


Prozeß Bazaine. beim Aue bruch des Krieges beſtanden. Am 18. 
Verſailles, 28. October. Auguſt, 6 bis 7 Uhr Abends, waren dieſelben alle 
& 0. wo geftrigen ä 3 P e Er Am 19., um 12 Uhr Mittage, 
ntlaftungszeugen vernommen. er Vertheidiger ſpielte der Telegraph wieder, aber nur 13 Stunde, Empfang genommen. Die Depeſche ſagt, di r 
ſtellte auch Fragen in Betreff des Gefechts bei] und von da ab war jede Verbindung unterbrochen. ae durch vier Boten ER Mes 1 
Spichern. Der Regierungs⸗Commiſſar will es] Am 20. erhielt er nochmals einige Depeſchen, die Der Maire ſandte mehrere Boten, die aber gefangen 
nicht dulden, daß die dem Marſchall zur Laſt ge- ihm von zwei Männern überbracht wurden, welche ſich[ wurden. Die Depeſche wurde auch von Montmédy 
2 Ereigniſſe nur den Zeitraum vom 12. Auguſt durch die preußiſchen Linien geſchlichen. Von da an nach Mey durch Boten geſandt. Sie mußten am 23 
. October umfaſſen. Der Bertheidiger nimmt] hörte fein Verkehr mit der Außenwelt vollſtändig] von Montmédy abgehen. Reg.⸗Commiſſar: Es 
Sache di Recht für ſich in Anſpruch, über dieſe auf. Nach de la Baſſelais wurden vier Förſter] gab eine andere Depeſche vom 19. bis 20. Bazaine: 
a 1e gen zu befragen, da der Bericht des vernommen, die Depeſchen von Verdun nach Ich glaube keine andere Depeſche erhalten zu haben, 
8 5 eo den Marſchall in dieſer Hinfiht| Meg durch die preußiſchen Linien hindurch⸗ als die chiffrirte. Präſ.: Zeuge, nach dem, was 
ſo ſchar he gr = und er überhaupt alles zur] brachten. Die beiden erfien wurden zwei] Sie in der Unterſuchung ſagten, liegt hier mehr als 
Sprache bringen könne, was für die Ehre des Mar- Mal auf dem Wege nach Metz und zwei Mal, als ſie] ein Irrthum, eine Art von Erfindung vor. Zeuge 
Im Einf Der Reg Comm. erhebt zurüſtkehrten, verhaftet, aber immer wieder in Freiheit] erklärt, daß er verwirrt geweſen wäre; er las die 
h nen weiteren Ein n und der Präſident ver- geſetzt. Sie behaupteten zuerſt, daß fie zu ihrer Familie] Journale und nahm die überfegte chiffrirte Depeſche 
gt, daß der Vertheldiger feine Fragen ſtelle. Die nach Mey gingen, und ſpäter, daß fie in Metz keinen für eine neue. Reg.⸗Comm.: Ich habe für den 
zeugen werden nun vernommen. Faſt alle conſta⸗ Unterhalt mehr hätten und deshalb das Weite ſuchten; Augenblidinichts zu Jagen. Die Sache iſt aber feltfam. 
uren daß Bazaine bei Spichern Alles geihan, um ihre Depeſchen trugen fie in den Schuhen. Beide Der Zeuge wird zur Verfügung des Gerichts 
Froſſord zu unterflägen. Die Ausfagen der übrigen ſuchten den Marſchall. Die Depeſche, welche fie | gehalten. Einige Zeugen, die als Boten nach Metz 
Entlafjungszeugen betreffen die Kämpfe vor Meg. mitnahmen, war der Bericht des Marſchalls, den diefer | geſandt wurden, ſagen aue, daß fie nicht bis dorthin 
. — Gudin behauptet, daß der Marſchall über die Kämpfe vor Met für den Kaiſer angefertigt | gelangen lonnten, während der Schriftſteller Renon, 
Cant — am 18., wo es ſich um die Unterſtützung hatte. Der dritte Förſter ftieh am 18. Morgens auf das der zur Geſellſchaft für die Verwundeten gehörte, 
Befehl — handelte, dem General Bourbaki den] Canroberi'ſche Corpe und gab feine Depeſche dort ab.] ſich am 20. nach dieſer Stadt begab, ohne auf einen 
0 — babe, ſeine Stellung beſetzt zu halten, Am 23. wollte ſich dieſer Förſter nochmals durch die] einzigen deutſchen Soldaten zu ſtoßen. — Hierauf wird 
aber D. unter die Kanonen von Mey zurück- Linien ſchleichen, um eine andere Depeſche, wahr⸗ die Sitzung geſchloſſen. 
— Pi Commandant de Beaumont hatte ſcheinlich die von Mac Mahon, die Bazalne erſt am Großes Aufſehen erregte heute in Trianon, daß 
nämlich 9 0 das ihm der Marſchall für 30. erhalten haben will, nach Mey zu bringen. Er] der bekannte Reguter, der Unterhändler zwiſchen 
Bourbaki ge a 91 tag des 18. den Befehl gegeben, kam aber nur bis nach Ars. Der vierte Förſter] Bismarck und Bazaine, das Weite geſucht und ſich 
de rentrer, während fein Ordonnanz Offizier, Herzog kram am 20 mit einer Depeſche des General- Inten⸗ über die Grenze begeben hat. Er befürchtet, unter 
der Anklage, den Deutſchen verrathen zu haben, daß 
nur noch wenige Lebensmittel in Metz ſeien, gericht⸗ 
lich verfolgt zu werden. Seinen Entſchluß kündigte 
er dem Präfidenten ſchriftlich an. Er erklärt, daß 


Inſpector in Montmsdy, hat die chiffrirte Depeſche 
des Marſchalls Mac Mahon durch Fräulein Leonard 
geſandt. Sie wurde vom Maire von Longuyon in 


Thatſache aufweifen kann; 2) wenn man beweiſen 
kann, daß er dem Feinde irgend etwas mitgetheilt, 
wozu ihn Bazaine nicht ermächtigt hat; 3) wenn 
man beweiſt, daß er bei ſeinem Auftreten von einem 
ſchändlichen Beweggrunde geleitet worden ſei. Wie 
es heißt, hat der Präſident Regnier's Bedingungen 
keineswegs angenommen, ſondern ſofort einen Ver⸗ 
haftsbefehl gegen ihn erlaflen. 


Der Brand der großen Oper 
in Paris hat nicht das neue von Napo eon III. mit 
ungeheuerm Luxus erbaute Opernhaus vernichtet, 
ſondern die alte längſt als ungenügend erkannte 
Opernbühne in der Rue Lepelletier, vor welcher da⸗ 
mals das Bombenattentat Orfinis in Scene geſetzt 
wurde. Die Große Oper ward während der Reftau- 
ration nur als ein proviſoriſches Gebäude herge⸗ 
ſtellt, weil man an einem anderen Orte ein ueues, 
mit den glänzendſten künſtleriſchen Mitteln ausge⸗ 
ſtattetes Theater zu erbauen beabfichtigte. Später 
fand ſich gen keine Veranlaſſung mehr und fo blieb 
das proviſoriſche Gebäude mit allen ſeinen Mängeln 
bis jetzt zu Opernaufführungen in Verwendung. Das 
Gebäude, deſſen Theaterſaal 1900 Sigpläze faßte, 
befand ſich im Mtttelpunkte des Pariſer Treibens. 
Die Große Oper war in den letzten Jahren ſchon 
in ziemlich defectem Zuſtande; die Decorationen des 
äußeren Schauplatzes, die Brüſtungen der Galerien 
und die Sculpturen hatten ſtark unter dem Zahn der 
Zeit gelitten. Die Pariſer Theaterbeſuchet erwar⸗ 
teten daher ſehnſuchsvoll den Augenblick, in welchem 
das neue Operntheater von Garnier auf dem Bons 
levard des Capueines feine 1 öffnen werde. 
Die Vollendung des neuen Haufes, welches mit dem 
Koſtenaufwande von 7 Millionen Francs her⸗ 
geſtellt wird und deſſen Bau nun ſchon länger als 


des Wortes „rester“ und nicht des Wortes geleſen, ſagte er: „Zu ſpät.“ Die Depeſche war offen 
„rentrer“ bediente. und der Förſter hatte fie auswendig gelernt, eg 
as heutige Zeugenverhör betrifft die Com⸗ Nothfall ſeine Meldung mündlich machen zu können. 


dem Kaiſer und der Regierung der National- Ber⸗ in Verdun habe, nach Met oder Thionville bringen ſolle. er keine Präventivhaft ertragen wolle; er werde ſich 


idi 4 * N 
an u er fe Zeuge, de la Baffelaig, Der Unterpräfeet von Montmédy, d'Aubanel, ſtellen, wenn man die Sicherheit gebe, daß er nur] ein Decennium währt, dürfte durch die Kataſtrophe 


grephen⸗Station zu Mey, giebt ertlärt, daß feine Boten nicht nach Meß gelangen in folgenden drei Fällen verhaftet werden würde: beſchleunigt werden. Di i 
lange Erklärungen über die Telegraphenlinien, welche Tonnten. Der Zeuge Thomas, Eiſendahnhof⸗ 1) Wenn man in feiner Broſchüre eine einzige falſche das ſchzaſte und 1 Bean mer 


— 2 Die „ 2 ' Ir Mal. — Peſtell den ti dition [Ketter No. 4 and auswärte dei allen Nafſerk. Wotan altea ung eag mme“ 
„ 8189. P N ET 6. e e e 873. 
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2 Die geſtern erſolgte glückliche Ent⸗ - 


bindung meiner lieben Frau von einem $& 
a gefunden Sohne, zeige Bekannten und 


Agenten! 
Für den Verkauf eines überall 
gangbaren Artikels werden tüch- | 
tige Agenten gegen gute Provision 
gesucht. Kaufmännische Kennt- 


Die erſte Soirée für Kammermuſik u. Geſang 
findet heute beſtimmt rn Hotel du Nord ſtatt. 


F. W. Markull. Fr. Laade. J. Merckel. 


— ,.. ... pp 2 Te 
Damburg⸗Ameritaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


erwandten ftatt befonderer Meldung 
hiermit an. 7 
Gr. Brunau, den 28. Oct. 1873. & 


2 Friedr. Henning. A R 8 1 Thlr., für 13⸗wöchentliche Liſten 2 r „ Nd 0 
® Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen i [nisse sind nicht erforderlich. Of- 
BRD eee a a Buäbändier kl. Niete | /erten sind in der Expedition RA 


eute Abend 91 Uhr entſchlſef nach kur⸗ 
9 zem Leiden ſanſt unſere Mutter Frau 
Caecilie Conrad, geb. v. Kries, auf 
Plochoczin im 70ſten Lebensjahre, was wir 
tief betrübt anzeigen. 

Neumühl, den 30. October 1873. 


Hamburg und New Pork 


Silesia, 5 Nov. Westphalia, 19. Nov. Pommerania 3. Decbr. 
Frisia, 12. Nov. Thuringia, 26. Nov. Holsatia, 10. Decbr. 


Paſſagehreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. K 100, Zwiſchendeck Pr. N 55. 


r Zeitung unter 184 schleunigst 
abeugeben. 

Ich fuche für mein Eiſen⸗ u. 

Baumaterialien ⸗Geſchäft 


Die Hinterbliebenen. Zwiſchen Hamburg, Havana und New⸗Orleans U s „„ [einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
Belanntmahung. Saxonia, 15. Nov. | S 13. Oecbr. | Vandalia, 10. Jan. Feen Sud 2 ea bildung. Bei Zufriedenheit 
Haſfagepreiſer Erſte Cajüte Pr. Ag 210, Zwiſchendecd Pr. A 58. w zahle ich eine Gratification. 


In der Barlaſch'ſchen Subhaſtations⸗ 
ſache des Grundſtücks Olivaer Freiland No. 
55 werden die am 5. und 11. December cr. 
anſtehenden Termine aufgehoben. 

Danzig, den 27. October 1873. 


Kgl. S 85 nun Kue Gericht, 
8 er Subhaſtations⸗Richter. (202 
ie nothwendige Subbaſtatſon des Claaſ⸗ 
ſen'ſchen Grundſtücks Klein⸗Plehnendorf 
No. 9 und die Termine am 6. u. 8. Januar 


1874 werden aufgehoben. 
Danzig, den W. October 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
RR 
Dane Emeritirung des Herrn Diaconus 
Dr. Schnaaſe wird die Diaconatsſtelle 
der bieſigen St. Johanniskirche am Schluſſe | 


Zuiſchen Hamburg um Weftindien 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Sabanuilla, Colon, 
von wo via Panama Anſchluß nach geben * zwiſchen Val paraiſo und Sau d 


anciseo 
Teutonia, 22. Nov. Bavaria, 22. Dechr. | Allemannia, 22, Jau. 
Näheres bei Auguſt Bolten, 33/34 Admiralitätsftraße, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz 1 K zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich coneeſſionirten uswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Frützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 ©, 


in 
Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compaguie. Jeden Mittwoch! 
Von Stettin nach New⸗Jork für 48 Thlr. Alles in Allem. 


Sunil Su. 28. C. Messing, Stettin, Grüne Schanze 1 A. 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe No. 14. 


Ein ganz zuverläffiger 
Buchhalter wird für ein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft zu Neujahr geſucht. Meldungen 
155 No. 9769 in der Expd. d. Z. erbeten, 
n junger Mann, in der Pr des Spe⸗ 
E ditions⸗ und Rolfu) — voll⸗ 
ſtändig vertraut, gegenwärtig noch in Con⸗ 
eg 84. gi bg 3 —— Stel⸗ 
ung. Gef. 
No. 127 in der Eve, d. 313. DE 


Ein junges Mädchen, bier I J. 1 
die Meierei Sint, facht Gielung als 
Meierin. 


Auskunft giebt 
bei Dt. Galan en aan; 


Fig ein Bol und Eorfachbät wird eine 
Perſönlichkeit zu engagiren geſucht, welche 


it 
damit vertraut iſt, reſp. deſſen Leitung übers 


Cecilie Marx, Ww. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re. 


= m acht stante Berlin. (3381 
— .. 
ür ann er! ere und reelle ehe a 
| 


dieſes Jahres vocant und werden Bewer: 
bungen um dieſelbe bei uns, zu Händen des 
unterzeichneten Paſtor Hepner, bis zum 
3. December angenommen. Die vom Königl. 
Conſiſtorii auf vierhundert Thaler beitimmte 
Emeritenpenſion wird dem zu wählenden 
Nachfolger von dem ihm aus der Kirchen 
kaſſe zuſtehenden Gebalte vierteljährig mit 
100 in Abzug gebracht. 
Danzig, 27. October 1873. 


Das Kirchen⸗Collegium 


der St. Johannis = Kirche. 
Heyner. e Br v. d. Lippe. 


een 
er — 1 4 7 Fiche 

e, hexrührend v ’iche: 10 
Schiff⸗ EN ae ban, Nau, ala 0 2 Ae chte 


. artzwiebel 
n Beſtand von fertigen und halb fertigten 


Eiſentheilen und Haushaltungs⸗Ge — aus dem Extracte der vom Professor C. Thedo entdeckten Pflanze 
alle t, Mangel. 991055 . fn i Unionar bestehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubige Weise 


Montag, den 3. November er,, Vormittags * und erzeugt schon bei ganz jungen Leuten einen vollen und kräf- 
9 Uhr, auf dem Schiffbauplatz in Elbing. a tigen Bart. 


Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 Thlr. 
. de Depöt bei Franz Jantzen in Danzig. 
0 ag, den 27. November 


D J General-Depöt bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
d. J., Vormittag 10 Uhr, ſoll das Grund- 


üd © 1 „17, Kr. ud — = Ss er FR BR FO 7 

3 Ge Miran, 1021 deen bre | Verlag von Bernhard Friedrich Voigt in Weimar. 

nnr T 

kat, mean vorgerückten Alters und Krank⸗ i in Tischlerarbeit 
sowie 


Kirchenmöbel und Kirchengeräthe 


und einz 

Hilfe in dem bereits in 74 Auf. ich alte und neue Oefen ſete, jowie Spaar⸗ 
—— lagen (über 200,000 Exemyl.) berbe mit vortheilhafter Einrichtung ver: 
verbreiteten Buche: Dr. Netau 's Selbſtbewahrung. Zuperläſſig⸗ fertige, auch jede in meinem Fache vor⸗ 
fter Nathgeber bei allen durch Onanie, Ausſchweifung und kommende Reparatur ſchnell und ſauber aus⸗ 
Anſteckung entſtandenen Krankheiten und Sea 1 des führe. 

Nerven: und 1 a Fa Mit 27 Abbildungen. Preis 1 Thlr. Zu A. Schelinski, Töpfermeiſter, 


bekommen in jeder Buchhandlung, in Leipzig in Poenicke s Schulbuchhand⸗ Vorſt. Graben 14, Eingan 
lang, in Danzig bei 2. ©. Homann, 3 22 Verwechſele —— 0s Buch 130. Recrwede 2 2 
Ber 11 Ballſchuhe!!! 


nicht mit auſcheinend ähnlichen, uf ſchmutzige Speculation be⸗ 
= Gummiſchuhe SS 


rechneten Brochuren. 
ſaͤmmtliche Schuhwaaren 


Dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 15,000 Geſund⸗ 
Sin zu den billigſten Preiſen 


Manges dn, Leerer Beside e e e 
die Tilſiter Schuh⸗Niederlage 
von 
C. Scheibner, 


1. Damm No. 1. 
NB. Reparaturen werden ſchnell beſorgt. 


— 


Mühle levwerkführer. 
Ich be- che von ſogleich einen unver⸗ 
beir Ache Müller, der gute Zeugniſſe aufs 
Allſen hat. „Neumann 
195) Müblenbefiger, Oliva. 
Ein andwirth in den beſten Jahren, dem 
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von 
gleich oder ſpaͤter Stellung, Gefällt e Offerten 
werden unter B. O. 104 Bromberg poste 
„restante erbeten. (9955 


Zwei Lehrlinge 


Material: und Deftillati 
ber polnischen und dae ande: 


| 
| 
bebe en gets Otto Jester, ö 
Culm a. / W. 8 | 
| 


nach den verschiedenen Kirchensty 2 
als Altäre, Altarabsehlüsne, Kanze'n, Thüren, Taufsteine, Orgelgehäuse, 
Brüstungen, Beicht-, Chor- und andere Stühle, Orgelbänke, Bet-, Mess- u. Musik- 
pulte, Sessel, Apostelleuchter, K.nieschemel, Windfänge, Nummertafeln eto. etc. 
= bet ir kt, Jou ar GE Töneltischler“ in Erfurt 
i 0 A Herausgeber des „pra t. Journals für au · un öbeltischle rfurt. 
Milan. EN Drei Hefte, 
NETT" enthaltend 42 Tafeln mit Modellen in natürlicher Grösse, 
|| 4873. Querfolio. Preis einer einzelnen Lieferung 2 Thlr. 15 Sgr., aller 
3 Lieferungen zusammen 7 Thlr. 15 Sgr. 
Vorräthig in allen Danziger Buchhandlungen. (9632 


1 ͤ ² AAA 
it ohne Medicin und ohne Koſten. 
London.“ 


Eine geprüfte Lehrerin 


Stell 18 Erzieherin 
e allles Offerten, — * 


beten E. Z. 100 Yanıt poste restante. 
0 ine Erzieherin 5 zum 1. —— für 
2 3 Ander von 11, 10 und 7 Jahren 17 
ſucht. Adreſſen unter 9931 nimmt ie 
Exped. d. Zig. entgegen. \ 


em 
Lande in häuslichen Geſchäften zu unters 
ftügen im Stande If und auch einem 7lähr⸗ 


Unterricht gu ertheilen vermag, findet vom 
1. November ab Stellung. 

Reflectirende Damen belieben ihre Adr. 
an Boldewahn in Rieſenburg zu richten. 
Reſtauration und Kegelbahn 
1 No. 86. 

Speisen und Getränke gut. Kegelbahn in 


beſtem Zuſtande. Bedienung alt und nen 
(aufgefriſcht). 


Grunan, 5 
ann Fe ke 
Klein Katz find 2000 
Schffl. Daberſche Eß⸗ 


kartoffeln verkaͤuflich. 
Ctr. Roggenkleie 
u. 50 Ctr. Weizenkleie 


find zu haben in Marienburg, Mittelmadle 


Van Buskirks 


Sozodont, 


amerikanisches Zahnreinigungsprä- 
parat (amtlich geprüft) aus Werth 
vollen südamerikanischen Pflanzen- 
stoffen bereitet, und zum Reinigen 
und Erhalten der Zähne und des 
ganzen Mundorganismus unüber- 
troffen und einzig in seiner Art 
dastehend, ist in eleganten Car- 
tons, Tinetur und Pulver enthal- 
tend, nach Vorschrift gebraucht, 
ea. 4 Jahr ausreichend, a 1 N 
pr. Carton, zu haben. 

In Danzig bei den Herren: 
Albert Neumann u. Coiffeur 
Julius Sauer. 

General-Depot bei John F. 
Kadeow, Berlin S. W., Zimmer- 
strasse No. 3. [961 


2, — — 


Der 
Jugendspiegel, 
berühmtes 
Hülfsbuch für ge- 
schwächte Männer. Für 
17 Sgr. inel. Rückporto, 
bei W. Bernhardi, 
Berlin, Simeonstr. 2. Man 
beachte genau den Titel 
nnd nehme in kelner Buchhand- 
lung ein anderes Buch über dasselbe 


Thema, danur der J ugends iegel 


das von Autoritäten anerkannte 
Original-Meisterwerk auf diesem 
Gebiete ist. Eine Patientin 
schreibt; „Wenn ich zu be- 
fehlen hätte, dürfte Ihr 
Jugendspiegel in keiner 
Familie fehlen, denn 
dies würde Tau- 
sende vor Elend 
und Schande 
bewahren.“ 


nn ET bewahren ů —— 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde; Leipziger 
strasse 51 von 8— 1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige briefllich, 


Kirchenräthe mit der inſtändigſten Bitte, dieſe 
Collecte ihren Gemeinden auf's dringendſte 
an's zn legen, und bitten dieſe, durch 


* 


9 Dreſchmaſchine 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. iR unter ange „ 
dauung, fortwährende Schla ofigteit und war in einer ſteten kervenaufregung, die mich unter 59, 
bin u her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, dabei im höchſten Grade 55 A ſsfertlder Bleferans zahlt 
ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt ſage ich dem lieben 
tt ri e eee 2 das höchſte Lob, f hat mir die Gefundheit völlig 31 Cor. pro Stü hi 4 0 
inni keit und vollkommener Hochachtung L. Haurwitz 0.5 
men. Mit innigſter Dankbarkeit und vo eden 
Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten ach dem 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus Tanz, im höcften Grade und alle Aerzte unt hefe Abt. bittet nan unter Ro. 192 in 
lesoié tt, und dieſes Löitlihe Nahrungsmittel bat fie zum Er: 3 1 Big. __ bitte 
. die Sei En lennen, gänzlich hergeftellt; fie ist volllommen. gefund. Für ſuͤ E Sahnen utter f 
als unheilbar erklärt hatten, find letzt erſtaunt, mein Kind ftart, friſch und voller Befund; |? le ich 14 bis 153 9% Lieferanten 
der en eee Martin, Officier Comptable en retraite. Berlin W. sub K. 4317 einzuſenden 
iter 
ren Preis in anderen teln 15 18 4 1 355. 1 5 %% 3 0 1 N 2 Ordentliche Arbe 
2 0 1 fu. b. 162 Se, N b. 46 * — Revalesciöre Biseuits |terarbeit kann den Leuten garantirt werden, 
5 und 1 * 2 4 Taſſen 1 . 77 PR 1 da bei Froſtwetier Einſchultte bis 12 Fuß 
7 5 aſſen „ aſſen 
25 ale 1, 97 5, 676 Taſſen 18 a; in Tabletten fie 13 Taſſen 18 , 1 werden follen, Reiſekoſten ſollen den Lew 
e 
drichsſiraße, und in allen Städten bei guten Apotheke ro⸗ 
N ER Halen epots in Danzig: 1 Schnarcke; in 
ing: h 
Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. Nobert Burghardt 
Privat⸗Entbindungs⸗Anfaalt, | In 4605 bei fee deen % Yawiinternehmen.. 


Eine fait neue Garrett'ſche neunpferdige 
leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ber: fen. Näheres in Expedition dieſer Beitung 
5 
Jeden Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, obne Linderung meiner Leiden. reine Plaue Petrolenm 1 
dergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaftliche Stellung wieder einzuneh⸗ 
Laugenmarkt 21. 
im Berli niervatorium gebildet 
Certiſicat Nr. 65,819. Neuſchatean (Vogeſen), 23. December 1862. . Yale & A ‚il 
a 
Beute, an ber Möelice irgend einer Hilfe. Seitdem babe ich fie, auf Anratben eines der Exped. d. At 
Dieſe Geneſung bat, viel Aufieben bier gemacht und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel 
dafür bitte Offerten an Rudolf Moſſe, 
Nahrhafter als Rel erſpart die Revalesciäre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
. verdienen im Accord W bis 274 Ku. Bin: 
5 Bid. 4 % 20 9,1 — Revalesciöre Chocolatée in Pulver für 
Tiefe im Sandboden in Angriff genommen 
Taſſen 1 N. 5 Gr, 48 Tae 1 Re. N Br, — Zu 1 en durch A de Barry & 
Depots 9 r N 
„ Dückmann; in Königsberg i. Pr. Ed. Kuehn, po ee, — Gläd; in 
eiäfigter Ant, 0 ſtarke e 
ringen, andere aber wie Brieſen, Frie chs⸗ 
Ein Commis bruch, Appuſch, Roͤſſel, Schöneberg, Sullen⸗ 
den drüdenditen Bauſchulden 
aufgeitört werden, darf dann die freiwillige 
Bruderliebe ruhen unter Zeitverbältnifien, 
wo die kirchlichen Angel eiten nur Sache 
der Gemeinden werden ſollen? — Wir konnen 
nicht anders, wir ſleben: pelfet! pe 
Der Vorſtaud des Guftan-Mdr fs 
Haupt: Vereins in der Provinz 
Preußen. 


92 
d gel Orte Thüringens, iſt zur 
er een, Sonthdoion-SUnNen, 
ur ogenhe re € nit abwarte t, zum Verkauf. ew 
wollen, Bollftüändig eingerichtet. Bie ſtrengſte iber e. En (179 


1 plaeirt zu werden. Gef. Adreſſen unt. 


Correſpondenz vertraut, der ſich im Be⸗ 

Weimar. (129) ſ ſitze guter gui befindet, ſucht möglichit 

on ſeſort eine Stellung. uch wäre der⸗ 
Albrecht No. 30 ſtehen 15 hochtra⸗ ſelbe geneigt, eine Commandite, gleichviel 

St. 1925 und frif 1 Ba ver — 2 1 805 ee en e 
ngs⸗Kühe, darunter te bocbtra- | Reiſen zu beſorgen. 5 su 

a U dr zum Verkauf. (20 in der Expedition dieſer Zeitung. 


15 1 Martini oder auch ſpäter en 
ö 
150 Thlr. Perſonliche Borftellung ermünfcht 


1 


